
Erweiterung der Produktionsmittel
Mit weiteren Investitionen in die Produktions-

kapazitäten wurde der Ausbau des Geschäfts-

bereiches Transformatoren bei J. Schneider 

auch in 2015 vorangetrieben:

Neue Niederfrequenz-Stromtrocknung

Der bestehende Vakuumtrockenofen wurde 

bereits zu Jahresbeginn mit einer neuen 

Niederfrequenz-Stromtrocknung aufgerüstet. 

Durch den Einsatz dieser Trocknungsart, bei der 

die Wicklung mittels sehr niederfrequentem 

Stromes direkt aufgeheizt wird, kann die

Prozesszeit gegenüber der Erwärmung der 

Wicklung über die Strahlungswärme der 

Umluftheizung im Ofen deutlich reduziert und 

somit auch die zur Verfügung stehende 

Kapazität signifikant erhöht werden. 

Investitionen in neue Wickelmaschinen

Durch den Einsatz einer weiteren hochmoder-

nen Lagenwickelmaschine im Frühsommer – 

zwei fast baugleiche Maschinen sind bereits im 

Einsatz – wurde die Maschinenkapazität in die-

sem Bereich deutlich erhöht. Auf diesen 

Maschinen lassen sich Lagenwicklungen bis zu 

einer Länge von 1.400 mm sowie einem 

Durchmesser von 1.200 mm sowohl für 

Trocken- als auch für Öltransformatoren mit 

unterschiedlichem Aufbau herstellen. Die 

Maschine verfügt neben einer Einheit zum 

Einlegen von steigenden Isolationslagen auch 

über eine Flachrolliervorrichtung, mittels derer 

selbst bei Verwendung von Runddrähten ein 

sehr homogener Wicklungsaufbau realisiert 

werden kann.

Im Bereich Folienwicklungen wurden durch die

Neuanschaffung einer Maschine mit drei indivi-

duell steuerbaren Abrolleinheiten neue Voraus-

setzungen geschaffen. So war man zwar bereits 

bisher in der Lage, Wickelgüter mit parallel auf 

den Schenkeln platzierten Einzelwicklungen an-

zufertigen, war hier jedoch in den möglichen 

Abmessungen und damit auch Leistungen noch 

sehr eingeschränkt. Auf der neuen Maschine las-

sen sich Spulen bis zu einer Gesamtlänge von 

1000 mm anfertigen. So wurden mit der neuen 

Wickelmaschine die Voraussetzungen geschaf-

fen, in bisher noch nicht bedienbare Märkte vor-

zudringen.
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Liebe Leserinnen und Leser unseres 

Schneider Magazins,

Rasend schnell ist das Jahr 2015 an uns vor-

bei gezogen. Gerade erst haben wir doch 

unser 75-jähriges Firmenjubiläum gefeiert, 

das soll schon über ein Jahr her sein? 

Wieder einmal war es ein sehr intensives, 

arbeitsreiches Jahr, das uns wieder ein paar 

Schritte nach vorne gebracht hat. Neben den 

Investitionen, die wir in den einzelnen Be-

reichen getätigt haben, sind wir im Moment 

dabei, unsere Strukturen und Abläufe zu 

überarbeiten und neu zu ordnen. Zusätzlich 

zur Einführung der 5 S-Methode (Sortieren, 

Strukturieren, Sauberkeit, Standardisierung, 

Sichern) in Produktion und Administration 

wollen wir die gesamten Prozesse im Unter-

nehmen optimieren. Lean-Management ist 

hier das Schlagwort. Es bedeutet die Ver-

meidung von Verschwendung: Ver-

schwendung von Ressourcen, Arbeits-

mitteln, Arbeitskraft und Zeit. Ziel der 

Einführung eines Lean Managements ist es, 

die Prozessabläufe innerhalb des Unter-

nehmens zu optimieren und überflüssige 

Tätigkeiten zu vermeiden. Neben dieser 

Optimierung der Prozessabläufe spielen die 

Konzentration auf die eigenen Stärken und 

nicht zuletzt die Kundenorientierung eine ent-

scheidende Rolle. Mit Ihnen gemeinsam als 

unsere Marktpartner – ob Sie nun Kunde, 

Lieferant oder Dienstleister sind – wollen wir 

die nächsten Schritte in eine erfolgreiche 

Zukunft gehen. 

Vom 24. – 26. November sind wir wieder auf 

der Messe SPS in Nürnberg. Dort werden 

wir Ihnen unsere Neuheiten präsentieren, 

laden Sie aber auch auf eine kleine Reise in 

die Vergangenheit ein. Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch. 

E d i t o r i a l

bei J. Schneider ElektrotechnikBu  ntes Sommerfest

Grundlage für einen erfolgreichen Berufsabschluss ist nicht zuletzt eine fundierte und 

umfassende Ausbildung. Genau dies bietet J. Schneider seinen Auszubildenden bereits seit 

etlichen Jahren. Daher ist es auch nicht verwunderlich, dass auch in diesem Jahr – und das 

bereits zum dritten Mal in Folge – ein Kammer- und Landessieger aus dem Offenburger 

Unternehmen J. Schneider Elektrotechnik kommt. Dennis Ehret ist nach seiner 3 ½ jähri-

gen Ausbildung zum Elektroniker für Maschinen- und Antriebstechnik als Landessieger 

nun eingeladen, an den Deutschen Meisterschaften im E-Handwerk in Oldenburg teilzuneh-

men. Vom 12. – 15. November wird er sich dort mit den Landessiegern aus den anderen 

Bundesländern messen. Wir wünschen ihm hierzu viel Erfolg. 

Zu einem Sommerfest hatte die Geschäftsleitung in diesem Jahr eingeladen. Auf dem firmenei-

genen Gelände konnten die 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei strahlendem Sonnenschein 

und optimalen Temperaturen den Freitagnachmittag und Abend genießen. In Teams à 3 Personen 

konnten sie sich zunächst bei witzigen Geschicklichkeitsspielen messen. Insbesondere die zahl-

reichen Schaulustigen hatten ihren Spaß an den Spielen, die von Dalli Klick bis zu einem 

Geschicklichkeitsparcours reichten. 

Für das leibliche Wohl sorgten verschiedene Streetfood-Anbieter mit Pizza, Indisch, Merquez, 

Döner und vielem mehr. Kaffee- und Cocktailbar, Eiswagen und Kuchenbuffet rundeten das 

Angebot ab und sorgten dafür, dass niemand hungrig oder durstig den Heimweg antreten muss-

te. Alles in allem ist man sich bei Schneider einig: Es war ein sehr gelungener Nachmittag und 

Abend. Wiederholung nicht ausgeschlossen! 

Bereits zum zweiten Mal nahmen die Schneider-Fußballer am 

Fairways-Hallenturnier in Freiburg teil und schnupperten damit quasi 

schon fast „Profiluft“, da das Turnier von Infront, der 

Sportmarketingagentur des SC Freiburg, organisiert wird. Die sieben 

Spieler um Trainer Jürgen Herrmann schlugen sich wacker, mussten 

sich aber am Ende der Vorrunde mit dem vierten Platz in ihrer Gruppe 

zufrieden geben, was aber der guten Stimmung keinen Abbruch tat. 

Toll auch die Zusammensetzung des Teams mit 4 Spielern aus dem 

zweiten Lehrjahr und drei langjährigen Mitarbeitern. 

Alle teilnehmenden Mannschaften spielten darüber hinaus für einen 

guten Zweck: Das eingenommene Geld wird in naher Zukunft einem 

Flüchtlingsprojekt übergeben und dort zur nachhaltigen Integration 

von Flüchtlingen eingesetzt. Nicht verwendete Lebensmittel wurden 

der Tafel Freiburg gespendet.

Am 1. September haben wieder 6 junge Menschen ihre 

Ausbildung bei J. Schneider begonnen: Laura Möschle (Indu-

striekauffrau), Adrian Jahraus (Elektroniker für Geräte und 

Systeme), Tobia Latt, Jonas Lohrer, Laurin Serr und Max 

Wüst (alle Elektroniker für Maschinen und Antriebstechnik). 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und freuen uns schon, wenn 

wir auch ihnen in 3 ½ Jahren zu ihrem erfolgreichen 

Abschluss gratulieren können. Vielleicht ist ja auch dann wie-

der ein Kammer- und Landessieger dabei. 
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Zu den Kernkompetenzen der Spezialisten 

des Service Centers gehört neben der 

Reparatur und Instandsetzung elektrischer 

Maschinen und Antriebe auch die Lieferung, 

Installation und Inbetriebnahme von komplet-

ten Netzersatzanlagen. Diese werden einge-

setzt, um bei Stromausfall oder Notlagen die 

Übernahme der Versorgung sicherheitstech-

nischer oder betrieblicher Einrichtungen zu 

gewährleisten.

Für einen renommierten Full-Service Zulieferer 

der Automobil- und Elektroindustrie mit Sitz im 

badischen Oberkirch haben die Spezialisten von 

J. Schneider bereits die dritte 40 KVA- 

Netzersatzanlage geliefert und installiert. Mit 

der Netzersatzanlage wird die Netzsicherheit an 

einer neuen Pforte für die Anmeldung und 

Abfer tigung der ein- und ausgehenden 

Lieferfahrzeuge gewährleistet. Bei Netzausfall 

wären ansonsten kein Zugang und keine 

Abfertigung möglich. Zusätzlich wird die 

Notbeleuchtung mit der Netzersatzanlage abge-

sichert.

Die speziellen Anforderungen wurden bereits 

bei der Planung berücksichtigt: 

· Aufstellung der Verbraucher inklusive 

  der Mehrbelastung durch USV-Anlagen

· Auslegung der Netzersatzanlage

· Aufbau der Schaltanlage inklusive 

  sämtlicher Störmeldungen, die auch 

  online abgerufen werden können

· Aufstellungsort

· Zu- und Abluft, inklusive Abgasleitung

Bei der Auslegung der Netzersatzanlage wurde 

größten Wert auf die Betriebssicherheit und 

Betriebsbereitschaft gelegt. Die langjährige 

Erfahrung von J. Schneider garantiert die 

Einhaltung höchster Quali täts-

standards und das nötige Know-how, 

um alle geforderten Kundenanfor-

derungen sowie die gesetzlichen 

Vorgaben zu erfüllen.

Geliefert wurde folgende Anlage:

Netzersatzanlage mit vollautomati-

scher Notstromsteuerung bestehend 

aus :

· Stromerzeuger: Leistung 40 KVA 

  mit ölgekühltem Deutz-Diesel-
-1  motor (1500min ) mit 

  Motordrehzahlregler, ausge-

  legt für Automatikbetrieb, 

· eingebaut in eine Super-

  Schalldämmkapsel mit einer 

  temperaturgeregelten 

  Kapselheizung (Schall-

  leistungspegel LWA unter 

  90dB(A) pW) und einem hoch-

  wertigen Synchrongenerator,

· Auffangwanne für Leckagen 

  mit Niveaustandgeber und 

  Niveaubegrenzer, PTB-geprüft 

  gemäß WHG 

Neben der Lieferung haben die 

Spezialisten von J. Schneider auch die 

Montage/Installation und Inbetriebnahme ter-

mingerecht durchgeführt: 

Hierfür wurde die Anlage eingebaut, installiert, 

der Schaltschrank montiert und verdrahtet und 

das Abgasrohr verlegt, isoliert und über das 

Dach ins Freie geführt. Nach 2 Tagen konnte die 

Inbetriebnahme und Einweisung des Kunden 

durchgeführ t werden. Um die Betriebs-

sicherheit zu gewährleisten, wird vom Kunden 

monatlich ein Probelauf durchgeführt,  zusätz-

lich wurde die jährliche Wartung mit Schneider 

Elektrotechnik vereinbart.

Wartungen von Netzersatzanlagen / Strom-

erzeugern sind schon etliche Jahre Teil des 

Lieferspektrums von J. Schneider. Ca.100 -150 

Wartungen an den verschiedensten Anlagen 

(Kliniken/Rechenzentren usw.) werden jährlich 

vom Service-Center durchgeführt, unter ande-

rem für Fa. Kirsch Energy als Vertrags-

unternehmen für Netzersatzanlagen-Installa-

tion, Wartung und Instandhaltung.

Neue Netzersatzanlage montiert

Erfolgreiche Teilnahme 
am UL Panel Shop Programm 

Die Anforderungen, an Schaltanlagen elektrischer Geräte für den 

Kanadischen und US Amerikanischen Markt unterscheiden sich in vielen 

Punkten vom Europäischen Standard, teilweise mit erheblich höheren 

Anforderungen. 

Mit der Teilnahme am UL Panel Shop Programm kann J. Schneider 

Schaltschränke nach UL 508A und SCA C 22.2 für den amerikanischen 

und kanadischen Markt bauen. Das Unternehmen lässt hierbei die 

Anforderungen bereits in die Dimensionierung und Planung der 

Schaltanlagen mit einfließen und ist berechtigt, die Schränke anschlie-

ßend selbst zu labeln. Kosten- und zeitaufwendige Zertifizierungs-

verfahren entfallen. 
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Neu: proTECTO 2200 und proTECTO 3000 ebenfalls UL zertifiziert

Neue Vertretung für Hochspannungs- und Plasma-Stromversorgung
Seit September 2015 ist die Firma KCMC die offizielle Vertretung von J. Schneider für 

Hochspannungs- und Plasma-Stromversorgungen in Südkorea. KCMC (Korea Coating 

Materials and Components) bietet Gesamtlösungen für die Dünnfilmbeschichtung und für 

die Vakuumbeschichtungstechnologie. Das Unternehmen stellt Magnetrons her, die für das 

Sputtern verwendet werden. In diesen Plasmaanwendungen dienen sie zum Zerstäuben 

eines Materials, das sich anschließend auf einem Substrat niederschlägt und eine feste 

Schicht bildet. Diese Anwendungen stellen sehr spezielle Anforderungen an die eingesetzten 

Stromversorgungen. Obwohl J. Schneider bereits seit vielen Jahren als Spezialist im Bereich 

der Hochspannungs-Stromversorgungen etabliert ist, so ist dieses spezielle Segment der 

Plasmaanwendungen für die Offenburger ein recht neuer Markt, von dem man sich Chancen 

verspricht. Hierfür müssen die bestehenden Stromversorgungen laufend an neue 

Technologien angepasst oder aber komplett neue, innovative Lösungen für neue 

Anwendungen entwickelt werden. Seit September kann das Koreanische Unternehmen nun 

Komplettlösungen mit den passenden Stromversorgungen anbieten. Die Geschäftsführer 

der beiden Unternehmen Yeom Junghoon und Rolf Anti erwarten sich für beide 

Unternehmen eine positive Entwicklung aus dieser Zusammenarbeit.

Nachdem die AC-USV-Anlagen der proTECTO Reihe im Leistungsbereich von 700 VA – 

1500 VA bereits seit Anfang 2014 UL-zertifiziert sind, wurde nun auch für Anlagen mit 

Leistungen von 2200 VA und 3000 VA die Zertifizierung beantragt und bestanden. 

Somit sind sie nun für den amerikanischen Markt zugelassen. Die Zertifizierung wurde auf-

grund der steigenden Nachfrage auf dem amerikanischen Marktes angestrebt, die Tests pro-

blemlos bestanden.  

Die Geräte sind On-Line Dauerwandler USV-Anlagen nach DIN EN 62040-3 (VFI-SS-111) 

mit sinusförmiger Ausgangsspannung in allen Betriebsarten. Sie verfügen über eine inte-

grierte RS232 Schnittstelle und können über die standardmäßige Shutdown-Software für 

Windows NT / 2000 / XP / 2003 / Vista, Novell und Linux Betriebssysteme überwacht und ein-

gestellt werden.

Die Autonomiezeit der Anlagen lässt sich durch den Anschluss von zusätzlichen 

Batteriemodulen verlängern. 

Weitere Informationen unter: www.j-schneider.de

Die Offenburger J. Schneider Elektrotechnik 

GmbH konnte sich bei einem weiteren 

Windpark-Projekt gegen zahlreiche Mitbewer-

ber durchsetzen und hat den Zuschlag für die 

Ausrüstung des Gemini Windpark-Projekts mit 

Unterbrechungsfreien Stromversorgungen 

erhalten. Die 150 Offshore Windräder vor der 

Niederländischen Küste sollen ab 2017 jährlich 

den Strombedarf von ca. 785.000 Haushalten 

erwirtschaften. Die 383 Schaltschrank-USV 

Systeme, die in Offenburg entwickelt und gefer-

tigt werden, sind sowohl im Turm als auch in der 

Gondel der Windräder installiert. 

Ausschlaggebend war ein weiteres Mal der tech-

nische Vorsprung der USV Systeme mit perfek-

tem Batteriemanagement bzw.  permanenter 

Batterie-Fernüberwachung. Die USV-Anlagen in 

High-End Technologie sichern über 96 Stunden 

die Versorgung der Notbefackelung, des 

Echolot sowie der  Positionssicherung inner-

halb der sogenannten 5 Meilen-Zone um jede 

Turbine. Mit diesem Auftrag sichert sich J. 

Schneider ein weiteres Großprojekt in Nord- 

bzw. Ostsee. Mit der Ausrüstung der Windparks 

Meerwind, Butendiek, Borkum Riffgrund, 

Godewind, Amrumbank, Baltik 1, Baltik 2 und 

Wikinger hat das Offenburger Unternehmen 

bereits Erfahrung in der Offshore-Windpark-

Technologie gesammelt und sich einen Namen 

in der Branche gemacht. 

J. Schneider Elektrotechnik GmbHJ. Schneider Elektrotechnik GmbH J. Schneider Elektrotechnik GmbHJ. Schneider Elektrotechnik GmbH

Weiterer Offshore-Windpark mit J. Schneider Produkten
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halb der sogenannten 5 Meilen-Zone um jede 

Turbine. Mit diesem Auftrag sichert sich J. 

Schneider ein weiteres Großprojekt in Nord- 

bzw. Ostsee. Mit der Ausrüstung der Windparks 

Meerwind, Butendiek, Borkum Riffgrund, 

Godewind, Amrumbank, Baltik 1, Baltik 2 und 

Wikinger hat das Offenburger Unternehmen 

bereits Erfahrung in der Offshore-Windpark-

Technologie gesammelt und sich einen Namen 

in der Branche gemacht. 
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Weiterer Offshore-Windpark mit J. Schneider Produkten
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Erweiterung der Produktionsmittel
Mit weiteren Investitionen in die Produktions-

kapazitäten wurde der Ausbau des Geschäfts-

bereiches Transformatoren bei J. Schneider 

auch in 2015 vorangetrieben:

Neue Niederfrequenz-Stromtrocknung

Der bestehende Vakuumtrockenofen wurde 

bereits zu Jahresbeginn mit einer neuen 

Niederfrequenz-Stromtrocknung aufgerüstet. 

Durch den Einsatz dieser Trocknungsart, bei der 

die Wicklung mittels sehr niederfrequentem 

Stromes direkt aufgeheizt wird, kann die

Prozesszeit gegenüber der Erwärmung der 

Wicklung über die Strahlungswärme der 

Umluftheizung im Ofen deutlich reduziert und 

somit auch die zur Verfügung stehende 

Kapazität signifikant erhöht werden. 

Investitionen in neue Wickelmaschinen

Durch den Einsatz einer weiteren hochmoder-

nen Lagenwickelmaschine im Frühsommer – 

zwei fast baugleiche Maschinen sind bereits im 

Einsatz – wurde die Maschinenkapazität in die-

sem Bereich deutlich erhöht. Auf diesen 

Maschinen lassen sich Lagenwicklungen bis zu 

einer Länge von 1.400 mm sowie einem 

Durchmesser von 1.200 mm sowohl für 

Trocken- als auch für Öltransformatoren mit 

unterschiedlichem Aufbau herstellen. Die 

Maschine verfügt neben einer Einheit zum 

Einlegen von steigenden Isolationslagen auch 

über eine Flachrolliervorrichtung, mittels derer 

selbst bei Verwendung von Runddrähten ein 

sehr homogener Wicklungsaufbau realisiert 

werden kann.

Im Bereich Folienwicklungen wurden durch die

Neuanschaffung einer Maschine mit drei indivi-

duell steuerbaren Abrolleinheiten neue Voraus-

setzungen geschaffen. So war man zwar bereits 

bisher in der Lage, Wickelgüter mit parallel auf 

den Schenkeln platzierten Einzelwicklungen an-

zufertigen, war hier jedoch in den möglichen 

Abmessungen und damit auch Leistungen noch 

sehr eingeschränkt. Auf der neuen Maschine las-

sen sich Spulen bis zu einer Gesamtlänge von 

1000 mm anfertigen. So wurden mit der neuen 

Wickelmaschine die Voraussetzungen geschaf-

fen, in bisher noch nicht bedienbare Märkte vor-

zudringen.
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Liebe Leserinnen und Leser unseres 

Schneider Magazins,

Rasend schnell ist das Jahr 2015 an uns vor-

bei gezogen. Gerade erst haben wir doch 

unser 75-jähriges Firmenjubiläum gefeiert, 

das soll schon über ein Jahr her sein? 

Wieder einmal war es ein sehr intensives, 

arbeitsreiches Jahr, das uns wieder ein paar 

Schritte nach vorne gebracht hat. Neben den 

Investitionen, die wir in den einzelnen Be-

reichen getätigt haben, sind wir im Moment 

dabei, unsere Strukturen und Abläufe zu 

überarbeiten und neu zu ordnen. Zusätzlich 

zur Einführung der 5 S-Methode (Sortieren, 

Strukturieren, Sauberkeit, Standardisierung, 

Sichern) in Produktion und Administration 

wollen wir die gesamten Prozesse im Unter-

nehmen optimieren. Lean-Management ist 

hier das Schlagwort. Es bedeutet die Ver-

meidung von Verschwendung: Ver-

schwendung von Ressourcen, Arbeits-

mitteln, Arbeitskraft und Zeit. Ziel der 

Einführung eines Lean Managements ist es, 

die Prozessabläufe innerhalb des Unter-

nehmens zu optimieren und überflüssige 

Tätigkeiten zu vermeiden. Neben dieser 

Optimierung der Prozessabläufe spielen die 

Konzentration auf die eigenen Stärken und 

nicht zuletzt die Kundenorientierung eine ent-

scheidende Rolle. Mit Ihnen gemeinsam als 

unsere Marktpartner – ob Sie nun Kunde, 

Lieferant oder Dienstleister sind – wollen wir 

die nächsten Schritte in eine erfolgreiche 

Zukunft gehen. 

Vom 24. – 26. November sind wir wieder auf 

der Messe SPS in Nürnberg. Dort werden 

wir Ihnen unsere Neuheiten präsentieren, 

laden Sie aber auch auf eine kleine Reise in 

die Vergangenheit ein. Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch. 

E d i t o r i a l

bei J. Schneider ElektrotechnikBu  ntes Sommerfest

Grundlage für einen erfolgreichen Berufsabschluss ist nicht zuletzt eine fundierte und 

umfassende Ausbildung. Genau dies bietet J. Schneider seinen Auszubildenden bereits seit 

etlichen Jahren. Daher ist es auch nicht verwunderlich, dass auch in diesem Jahr – und das 

bereits zum dritten Mal in Folge – ein Kammer- und Landessieger aus dem Offenburger 

Unternehmen J. Schneider Elektrotechnik kommt. Dennis Ehret ist nach seiner 3 ½ jähri-

gen Ausbildung zum Elektroniker für Maschinen- und Antriebstechnik als Landessieger 

nun eingeladen, an den Deutschen Meisterschaften im E-Handwerk in Oldenburg teilzuneh-

men. Vom 12. – 15. November wird er sich dort mit den Landessiegern aus den anderen 

Bundesländern messen. Wir wünschen ihm hierzu viel Erfolg. 

Zu einem Sommerfest hatte die Geschäftsleitung in diesem Jahr eingeladen. Auf dem firmenei-

genen Gelände konnten die 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei strahlendem Sonnenschein 

und optimalen Temperaturen den Freitagnachmittag und Abend genießen. In Teams à 3 Personen 

konnten sie sich zunächst bei witzigen Geschicklichkeitsspielen messen. Insbesondere die zahl-

reichen Schaulustigen hatten ihren Spaß an den Spielen, die von Dalli Klick bis zu einem 

Geschicklichkeitsparcours reichten. 

Für das leibliche Wohl sorgten verschiedene Streetfood-Anbieter mit Pizza, Indisch, Merquez, 

Döner und vielem mehr. Kaffee- und Cocktailbar, Eiswagen und Kuchenbuffet rundeten das 

Angebot ab und sorgten dafür, dass niemand hungrig oder durstig den Heimweg antreten muss-

te. Alles in allem ist man sich bei Schneider einig: Es war ein sehr gelungener Nachmittag und 

Abend. Wiederholung nicht ausgeschlossen! 

Bereits zum zweiten Mal nahmen die Schneider-Fußballer am 

Fairways-Hallenturnier in Freiburg teil und schnupperten damit quasi 

schon fast „Profiluft“, da das Turnier von Infront, der 

Sportmarketingagentur des SC Freiburg, organisiert wird. Die sieben 

Spieler um Trainer Jürgen Herrmann schlugen sich wacker, mussten 

sich aber am Ende der Vorrunde mit dem vierten Platz in ihrer Gruppe 

zufrieden geben, was aber der guten Stimmung keinen Abbruch tat. 

Toll auch die Zusammensetzung des Teams mit 4 Spielern aus dem 

zweiten Lehrjahr und drei langjährigen Mitarbeitern. 

Alle teilnehmenden Mannschaften spielten darüber hinaus für einen 

guten Zweck: Das eingenommene Geld wird in naher Zukunft einem 

Flüchtlingsprojekt übergeben und dort zur nachhaltigen Integration 

von Flüchtlingen eingesetzt. Nicht verwendete Lebensmittel wurden 

der Tafel Freiburg gespendet.

Am 1. September haben wieder 6 junge Menschen ihre 

Ausbildung bei J. Schneider begonnen: Laura Möschle (Indu-

striekauffrau), Adrian Jahraus (Elektroniker für Geräte und 

Systeme), Tobia Latt, Jonas Lohrer, Laurin Serr und Max 

Wüst (alle Elektroniker für Maschinen und Antriebstechnik). 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und freuen uns schon, wenn 

wir auch ihnen in 3 ½ Jahren zu ihrem erfolgreichen 

Abschluss gratulieren können. Vielleicht ist ja auch dann wie-

der ein Kammer- und Landessieger dabei. 
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Mit einer fundierten Ausbildung in eine gesicherte Zukunft

Schneider-Fußball-Team aktiv
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